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Frage des Tages

Am Sonntag um 10 Uhr
startet am Oder-Center die
20. Tour de Natur durch
den Nationalpark. michael

Dietrich fragte Hans-Jörg
Wilke, Pressesprecher der
Nationalpark-Verwaltung,
wie man am besten darauf
vorbereitet ist.

Herr Wilke, die Schwed-
ter kennen die Tour ja seit
20 Jahren, wissen die nicht
längst Bescheid, wie‘s läuft?

Ganz bestimmt. Aber auch
auf die Gefahr hin, dass es
schon oft gesagt wurde,
möchten wir doch auf ganz
wichtige Sicherheitsfragen
doch noch einmal hinweisen.
Die Tour de Natur ist 19 Jahre
lang ohne schlimme Unfälle
über die Bühne gegangen –
das soll ja auch so bleiben.

Und ganz sicher ist man da-
bei, wenn man...?

...ein paar Grundregeln be-
achtet. Trotz der Übermacht
der Radler an diesem Tag gilt
die STVO. Also: nur auf der
rechten Straßenseite fahren,
Abstand halten, beim Über-
queren der Bundesstraßen ist
besondere Vorsicht angesagt.
Allgemein gilt: Bei Kindern
auf Nummer sicher gehen,
also Helm auf! Bei Stopps
im Verband bitte achtsam
bleiben, sich gegenseitig Be-
scheid sagen. Bei der indivi-
duellen Rückfahrt bitte eben-
falls in eigener Verantwortung
sicher fahren!

Was rät der „Alte Hase“ nach
20 Jahren Tourerfahrung?

Am besten gut gelaunt
und entspannt fahren, und
auf keinen Fall Mückenspray
und Sonnenschutz vergessen!

Wie ist man für
die Tour de Natur
gut gewappnet?
Sprecher

Nationalpark-
Verwaltung

Hans-Jörg

Wilke

Die große Aufgabe der Demokra-
tie, ihr Ritual und ihr Fest – das ist
die Wahl. Insofern ist dieser Sonn-
tag wieder mal ein Festtag, für
alle Wahlhelfer und auch Journa-
listen zudem ein langer Arbeits-
tag, auch wenn Ergebnisse erst
nach Redaktionsschluss vorlie-
gen werden.

Alle Jahre machen wir Wähler un-
ser Kreuz. Hinterher müssen wir‘s
dann auch tragen. Manchem ist
das Kreuz, das aufgebürdet wor-
den ist, zu schwer geworden. Ein
Freund sagte mir: „Sonntag ist
mein Tag der Abrechnung. Die
sollen ihr Ding allein machen.“

Ich sage: Sonntag ist der Tag mei-
ner Wahl. Ich wähle mit meinen
Kreuzen, welches Kreuz ich be-
reit bin mitzutragen. Ich bin be-
kennender Briefwähler. Ich weiß,

ich mache mich damit mitverant-
wortlich. Aber ich habe mir meine
Kandidaten genau angeschaut,
damit ich hinterher nicht dumm
aus der Wäsche schaue. Wenn Sie
schauen wollen, wie ihre Kandida-
ten in der Stunde der Wahrheit
aus der Wäsche schauen, kön-
nen Sie am Sonntag die Wahlpar-
tys besuchen. Falls Sie sich nicht
in einem der ellenlangen Wahl-
zettel verheddert haben. Aber ich
warne Sie: Es wird spät. Es sind
diesmal tonnenweise Stimmzet-
tel auszuzählen.

Von Dietmar rietz

☎ 03332 208751
drietz@moz.de

Stadtgespräch

Von Oliver SchwerS

Prenzlau. Eine Flut von Brief-
wahlunterlagen hat sich in den
Räumen des Kreiswahlleiters der
Uckermark ergossen. Die Marke
von 6000 war bereits am Freitag
dieser Woche weit überschrit-
ten. Noch bis Sonntagabend
zur Schließung der Wahllokale
wird mit weiterem Ansturm ge-
rechnet. Allerdings müssen die
Wahlbriefe bis spätestens 18 Uhr
am Sonntag bei der zuständigen
Wahlbehörde eingeworfen wer-
den. Danach geht nichts mehr.
Der Briefkasten für die Europa-
und Kreistagswahl befindet sich
an der Kreisverwaltung in der
Prenzlauer Karl-Marx-Straße 1.
Im dortigen Plenarsaal startet
auch die Auszählung der Brief-
wähler. Schon um 16 Uhr tref-
fen sich rund 120 Wahlhelfer –

die meisten sind Beschäftigte
der Kreisverwaltung oder ande-
rer Behörden. Um die Flut zu be-
wältigen, wurden allein zwölf
Briefwahlbezirke gebildet. Inte-
ressenten können ab 18 Uhr bei
der öffentlichen Auszählung zu-
schauen. Diese Form der Bürger-
kontrolle trifft auch für jedes an-
dere Wahllokal zu.

Insgesamt sind 106 000 Bür-
ger im Landkreis aufgefordert,
ihre Stimme bei der Europawahl
abzugeben. Bei den gleichzei-
tig stattfindenden Kommunal-
wahlen können erstmals auch
Jugendliche ab 16 Jahren ihre
Kreuzchen setzen. Damit erhöht
sich die Zahl der Wahlberechtig-
ten um 2000 Menschen auf ins-
gesamt 108 000.

In den Städten und Dörfern
werden am Wahlsonntag ins-
gesamt 244 Wahllokale einge-

richtet. Sie befinden sich meist
in öffentlichen Gebäuden, Schu-
len, Kindereinrichtungen oder
Verwaltungen. Etwa 63 Prozent
der Wahllokale sind barriere-
frei. Über den entsprechenden
Zugang gibt es einen Vermerk
auf den Wahlscheinen.

Die vielen Helfer in den Wahl-
lokalen der Uckermark bereiten
sich auf eine lange Nacht vor.
Denn es müssen zahlreiche Lis-
ten ausgezählt werden. Neben
Europa- und Kommunalwahlen
werden weiterhin Stadtverord-
netenversammlungen, Gemein-
devertretungen, ehrenamtliche
Bürgermeister, Ortsbeiräte und
Ortsvorsteher neu besetzt. Nach
vorläufigen Angaben des Kreis-
wahlleiters ist mit den Ergebnis-
sen der Europawahl nicht vor
20 Uhr und der Kreistagswahl
nicht vor 23 Uhr zur rechnen.

Viele Bürger haben ihre Stimmzettel am Wohnzimmertisch ausgefüllt

Flut von Wahlbriefen
ANZEIGE

Von michael Dietrich

Angermünde/Schwedt (MOZ)
Mit 200 Kilometern pro Stunde
ist der Fahrer eines gestohlenen
Audi am Freitagvormittag auf
der B 2 vor der Polizei geflo-
hen. Die Beamten errichteten
sofort Kontrollen in Richtung
Grenzübergang und suchten
mit Hubschrauber nach dem
Flüchtenden.

Auf der B 2/B 198 Höhe des Kalk-
sandsteinwerkes Angermünde
fiel zwei Angermünder Beam-
tinnen der hochwertige Audi A6
mit Kasseler Kennzeichen auf.
Eine Kennzeichenabfrage er-
gab, dass der Wagen als gestoh-
len gemeldet war und in Fahn-
dung stand. Die Polizei nahm

die Verfolgung des vermeintli-
chen Kuriers auf. Das muss der
Fahrer sofort mitgekriegt haben
und beschleunigte auf ein hals-
brecherisches Tempo. „Die Kolle-
ginnen schafften es, dem Wagen
bis zur Esso-Tankstelle in Anger-
münde zu folgen. Sie schätzen
ein, dass er mit 200 Kilometern
pro Stunde über die B 2 raste. In
Höhe Eisenbahnbrücke war der
letzte Sichtkontakt, als der Au-
difahrer trotz Gegenverkehr ei-
nen Lkw überholte.

Per Funk wurden die Schwed-
ter Beamten alarmiert, die Minu-
ten später die B 166 zur Grenze
vor der Stadtbrücke besetzt hat-
ten. Auch in Richtung Grenz-
übergänge Mescherin und Ro-
sow wachte eine Kontrollstelle
des Verkehrsdienstes.

Dort kam der mutmaßliche Au-
toschleuser jedoch nie an. Ein Po-
lizeihubschrauber suchte derweil
entlang der Fluchtstrecke nach
dem schwarzen Audi. Die Poli-
zei vermutet, dass der Fahrer im
Bereich Dobberzin bis Schwedt
von der Straße abgebogen ist und
das Auto in einer der Ortschaften
abgestellt oder im Wald versteckt
hat. Sie hofft auf Hinweise mögli-
cher Zeugen, die den schwarzen
A 6 mit dem Kennzeichen KS für
Kassel gesehen haben.

Erst am Mittwoch hatte die Po-
lizei einen gestohlenen Merce-
des-Sprinter auf der B 2 in Höhe
der PCK Raffinerie gestoppt, zwei
Wochen zuvor war ein in Berlin
gestohlener VW Caddy auf der
A11 aufgefallen. Beide polnischen
Fahrer wurden festgenommen.

Wagen in Kassel gestohlen / Polizei besetzt Grenzzufahrten und sucht per Hubschrauber

Autodieb flüchtet mit 200 km/h

Polizeistopp zur Grenze: Polizeioberkommissar Bertram Webert steht
mit einem Reifentöter auf der Brückenstraße. Foto: MOZ/Oliver Voigt

Guten
Morgen!

Als Vergesslichkeit noch kei-
nen lateinischen Namen
hatte, da war mein alter On-
kel einfach nur duselig und
gut war es. Wenn mir heute
partout der Name des Freun-
des der Tochter einer entfern-
ten Verwandten nicht sofort
einfällt, lästert meine Toch-
ter: „Du hast wohl Alzhei-
mer, Vater?“ Es gibt tausend
Gründe, etwas zu vergessen –
Stress, Erschöpfung, Flüssig-
keitsmangel. Die Krankheit ist
nur eine Möglichkeit. Und vor
allem: Ich bin alt genug, um
mir auszusuchen, woran ich
mich erinnern will. Solange
ich das kann. Dietmar rietz

Denk-Anstoß

Freunde sind Gottes Ent-
schuldigung für Verwandte.

(Aus Irland)

Ausgestellt

Sprungdeckeltaschenuhr:
Auch Kleist war ein großer
Liebhaber solcher Uhren. Diese
stammt aus der Werkstatt des
Pariser Uhrenmachers Jean
Romilly. Foto: Victorien Willaume

Das Kleist-Museum in der Frankfurter
Faberstraße 6-7 ist dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt kostet fünf Euro, allgemeine In-
formationen unter Tel. 0335 53 1155.

Tour de Natur-Fans: Marika Schausel, Frances Schmidt, Lena Schauseil und Lucien
Schmidt freuen sich schon auf die 20. Radtour durch den Nationalpark Unteres Oder-

tal. Am Sonntag startet Brandenburgs größter Radausflug ins Grüne um 10 Uhr vor
dem Schwedter Oder-Center. Ziel ist Criewen. Foto: MOZ/Oliver Voigt

Einladung zur Jubiläumstour

Schönermark (dw) Heitere
Lieder und geistliche Chor-
musik erklingen am heutigen
Sonnabend in der Dorfkirche
Schönermark. Der Kammer-
chor der Uckermärkischen
Musik- und Kunstschule lädt
um 18 Uhr zum Konzert. Der
Eintritt ist frei. Spenden kom-
men der Musikschule zugute.

Heitere
Chorlieder

ANZEIGE


